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� 250 ebenerdige Parkplätze
wird es vor und neben der Mall
künftig geben.

� Um „Fremd“- und Dauerparker
zu verhindern, wird es ein Park-
raumbewirtschaftungssystem
geben. Das heißt der Parkplatz
wird überwacht und durch eine
Schranke abgegrenzt.

� Kostenloses Parken soll bis zu
75 Minuten möglich sein, ab dann
kostet die erste halbe Stunde 50
Cent.

� Der neue Kinobetreiber ist laut
Mall-Investor in Gesprächen mit
der Stadt bezüglich der Nutzung
des nahen Parkhauses am Bahn-
hof. Kinogäste sollen dort eine
Zeit lang kostenfrei und/oder (für
längere Zeiträume) günstiger par-
ken dürfen. sabix

Parkraumbewirtschaftung

BAD MERGENTHEIM. Zum Bau-
projekt „New Yorker“ (wir berich-
teten vor längerer Zeit) gegen-
über des neuen Einkaufscenters
in der Johann-Hammer-Straße
gab Hans-Jürgen Birk als Vertre-
ter des Mall-Investors, der Activ
Group, den FN auch kurz Aus-
kunft: Nach wie vor werde dort
mit 700 Quadratmetern auf zwei
Etagen geplant. Der Bauantrag
liege bei der Stadt, so Birk. Eine
Eröffnung in 2013 wird ange-
peilt. sabix

i
Dass das Modeunternehmen
„New Yorker“ eine Filiale in
der Kurstadt plant, meldeten
die FN Ende März exklusiv.
Die Ansiedelung ist auf einem
Brachgelände neben der ehe-
maligen Hammer-Villa (dort
steht inzwischen ein moder-
nes Bürogebäude) vorgese-
hen.

Johann-Hammer-Straße

Bauantrag für
„New Yorker“

Als bislang ungelöstes Problem
beschreibt Birk abschließend den
Fußgängerübergang für die neben-
an liegende Bahnstrecke. „Die ur-
sprünglich vorgesehene, ebenerdige
Überquerung lässt sich leider nicht
realisieren“, die Stadt sei in Gesprä-
chen mit der Bahn nicht weiterge-
kommen, berichtet Birk, und so ar-
beite er aktuell mit dem Oberbürger-
meister daran, eine Fußgängerbrü-
cke mit Aufzugsanlage zu realisie-
ren, deren genauer Standort (am
Bahnhof oder wenige Meter dane-
ben) noch unklar sei. „Im Sinne un-
serer Mieter und Kunden haben wir
eine finanzielle Beteiligung an dieser
Maßnahme zugesagt“, betont Birk
und drückt die Hoffnung nach einer
baldigen Lösung aus, damit eine
bessere Verbindung zur Innenstadt
erreicht werden könne.

� siehe auch „Bauantrag New Yorker“
und „Parkraumbewirtschaftung“

Wer dahinter, im Edeka-Markt
einkauft, „der hört hoffentlich nichts
vom darüberliegenden Kino“,
schmunzelt Birk, der beim Rund-
gang auch auf die anderen Geschäfte
verweist. Um Edeka gruppieren sich
Textil- und Schuhgeschäfte wie K&L
Ruppert, Vögele, Woolworth, Deich-
mann und Takko, um nur einige zu
nennen sowie ein Drogeriemarkt
und kleinere Läden. Noch unver-
mietet sind vier kleinere Flächen, die
für eine Saftbar, einen Mobilfunkan-
bieter, einen Schuhreparatur- und
Schlüsseldienst sowie ein spezielles
Modengeschäft vorgesehen sind.

Die Kernöffnungszeiten der Mall
sollen von Montag bis Samstag zwi-
schen 8 und 20 Uhr liegen, wobei
durch die Integration des Kinos, des
Restaurants und des Spielecenters in
Teilen andere Schließzeiten gelten
werden. Auch dafür stehen dann die
Seiteneingänge zur Bahnlinie oder
zur Wolfgangstraße zur Verfügung.

Neues Activ-Center: Pforten öffnen sich am Donnerstag, 6. September / FN schauten auf der Baustelle vorbei / Bahnübergang für Fußgänger noch immer ungeklärt

160 Bauarbeiter
schuften auf
Eröffnung hin
Von unserem Redaktionsmitglied
Sascha Bickel

BAD MERGENTHEIM. Heute in acht
Wochen eröffnet die Mall, das Activ-
Center. Knapp acht Jahre sind ver-
gangen seit das erste Mal öffentlich
über ein neues, großes Einkaufszen-
trum auf dem ehemaligen Güter-
bahnhofareal in der Kurstadt nach-
gedacht wurde. Seither ist jede Men-
ge passiert: es gab viel Streit, endlose
Diskussionen und etliche Planände-
rungen. Doch nun schreitet die Bau-
stelle voran und die FN unternah-
men einen Rundgang, um ihren Le-
sern erste exklusive Einblicke zu ver-
schaffen.

Hektische Betriebsamkeit
herrscht auf der Großbaustelle ge-
genüber dem Bahnhof. Es wird ge-
bohrt, gehämmert und geklopft – an
unzähligen Stellen gleichzeitig. Kein
Wunder sind doch tagtäglich über
160 Bauarbeiter und Handwerker im
Einsatz, um alles rechtzeitig fertig zu
bekommen. Am Donnerstag, 6. Sep-
tember, soll die Eröffnung des Kon-
sumtempels samt Kinocenter, Asia-
Restaurant und Bars stattfinden.

„Wir sind im Plan, aber die Zeit
drängt“, fasst Hans-Jürgen Birk als
Vertreter des Investors, der Activ
Group aus Schemmerhofen nahe
Ulm, die Lage vor Ort zusammen
und gibt sich ebenso wie Reinhold
Walz, der den Generalunternehmer,
die Baufirma Riepl aus Würzburg/

Estenfeld, vertritt, zuversichtlich,
dass alles rechtzeitig fertig wird. „Wir
haben uns ein ehrgeiziges Ziel ge-
steckt“, räumt Birk ein, verweist aber
gleichzeitig darauf, dass es auf ande-
ren Großbaustellen genauso laufe,
dass bis zur letzten Minute gearbei-
tet werde, ehe der Vorhang fällt.

„Wir bekommen in dieses Ein-
kaufszentrum äußerst attraktive
Mieter und ein tolles Kino“,
schwärmt der Investor-Vertreter
und freut sich, dass „99 Prozent aller
Flächen vermietet sind“. Die Ge-
samtverkaufsfläche liegt bei 9739
Quadratmetern und damit genau ei-
nen unter der erlaubten Höchst-
grenze. Der Edeka-Markt verein-
nahmt allein 3600; die neue Aldi-Fi-
liale benötigt 1550 Quadratmeter
und zieht in ein separates Gebäude
gegenüber dem Haupteingang der
Mall zwischen Mittelstandszentrum
und BAGeno-Lagerhaus.

Die Gesamtinvestition beträgt
rund 30 Millionen Euro, damit etwa
30 Mieter (mit über 150 Beschäftig-
ten) unter einem Dach vereint wer-
den können. Ein besonderer Anzie-
hungspunkt soll das Kino werden,
das mit fünf Sälen, modernster 3D-
Technik (allein hierfür werden rund
800 000 Euro investiert) und 550
Sitzplätzen aufwartet. Drei Zugänge
– von der Wolfgangstraße, von der
Bahnlinie und vom Mall-Hauptein-
gang – wird es geben, die in den zen-
tralen Kassenbereich führen.

Birk erinnert daran, dass die Activ
Group erst vor zwei Jahren in das
Großprojekt einstiegen sei und sich
damals entschieden habe, alle Vor-
planungen über den Haufen zu wer-
fen, um ganz neu zu überlegen und
„etwas Funktionierendes zu schaf-
fen“. Das erklärte Ziel sei schließlich,
Kunden und Kaufkraft aus einem
Umland von rund 20 Kilometern für
Bad Mergentheim zu gewinnen be-
ziehungsweise zurückzuholen.

Ins Zentrum aller Überlegungen
sei die Wohlfühlatmosphäre ge-
rückt, die man den Besuchern bie-
ten, aber ebenso das praktische und
übersichtliche Einkaufen, das man
ermöglichen wolle. Um angenehme
Rahmenbedingungen zu schaffen,
entschied man sich auf den „Ver-
kehrswegen“ dezente Farbtöne ein-
zusetzen („durch die Mieter und de-

Oben: Auf’s Dach kommt eine Bar. Unten: Ein Kinosaal im Rohbau. Die ersten „Zuschauer“ sitzen bereits Probe. BILDER: SASCHA BICKEL

ren Werbung kommt genug Farbe in
die Mall“) und einen breiten Gang
hinein ins Herz des Centers zu schaf-
fen, der stolze 6,50 Meter breit und
über 50 Meter lang ist. „Großzügig-
keit soll demonstriert werden“, sagt
Birk, der ebenfalls die Durchgängig-
keit des Einkaufszentrums bis zur
Wolfgangstraße hin betont. Dies er-
reiche man durch einen Kniff, indem
der „L-förmige“ Edeka-Markt über-
quert wird. Am „zentralen Mall-
Treffpunkt“ wird es ein Café mit Kin-
derspielecke geben, links und rechts
Treppen und zudem einen gläser-
nen Aufzug. Hier gelangt man in die
lichtdurchflutete erste Etage und er-
reicht so das neue Asia-Restaurant
und die „Bubble Tea-Bar“ mit Frei-
luftbereich auf dem Dach der Mall.
Vorbei an weiteren Geschäften und
dem Spielecenter kommt man zum
Treppenhaus an der Wolfgangstra-
ße. Hier hat künftig auch das Bar-
Restaurant „Cube“ seinen Standort.

Aus diesem Laden hat man freien Blick auf den Bahnübergang Wolfgangstraße.Zentraler Platz im Erdgeschoss: Hier wird ein Café eingerichtet.

Der Aldi entsteht genau gegenüber der Mall zwischen Mittelstandszentrum (rechts) und Lagerhaus (links).So sieht es in der ersten Etage über dem Zentrum der Mall aus.

Der Haupteingang (oben), der
Seiteneingang (Mitte) und der
Veranstaltungsplatz (unten).

Fahrer gesucht
BAD MERGENTHEIM. Den Fahrer ei-
nes schwarzen BMW sucht die Poli-
zei. Er hatte auf der Strecke zwischen
Elpersheim und Markelsheim trotz
Gegenverkehr einen Lastwagen
überholt. Um einen Zusammenstoß
zu vermeiden, musste der entgegen-
kommende Fahrer eines Mercedes
SLK stark abbremsen und nach
rechts ausweichen. Hierbei tou-
chierte er die Leitplanke und zog sich
an seinem Wagen einen Schaden
von rund 5000 Euro zu. Der Unfall-
verursacher flüchtete von der Un-
fallstelle. Wer hat den Unfall am
Dienstag, gegen 6.45 Uhr beobach-
tet? Hinweise nimmt das Polizeire-
vier Bad Mergentheim entgegen.

Vorfahrt
missachtet
BAD MERGENTHEIM. Nichtbeachten
der Vorfahrt war die Ursache für ei-
nen Verkehrsunfall am Dienstag.
Gegen 11.15 Uhr übersah eine 43-
jährige VW-Fahrerin an der Einmün-
dung Stadionstraße/Austraße einen
24-jährigen Renaultfahrer. Beim Zu-
sammenstoß entstand an den bei-
den Autos Schaden von ca. 2000
Euro.

Mit Einkaufswagen
Auto touchiert
BAD MERGENTHEIM. Mit seinem Ein-
kaufswagen schrammte ein Unbe-
kannter am Montag, zwischen 20.45
und 21.45 im Parkhaus des Bad Mer-
gentheimer Kauflandes an einem
Ford Mondeo entlang. Der Wagen
trug einen Schaden von rund 300
Euro davon. Hinweise nimmt das
Polizeirevier Bad Mergentheim un-
ter Telefon 07931 / 54990 entgegen.


